












dem Birnbaum zu schaden - diesen völlig überwucherte. Das füh rte dazu, dass im 

Mai der Birnbaum selber weiss blüht und dass nach dessen Blüte, Anfang Juni ,  der 

ganze Birnbaum gleich nochmals in  weisser Pracht dasteht ; diesmal aber übersät 

von zarten, kleinen weissen Röschen. 

Einen ähnl ichen Effekt erzielte meine Frau, indem sie über die gegen die Kurhaus­

strasse zu stehende Lärche die engl ische Kletterrose « Kiftsgate» wuchern liess, 

die im Frühl ing mit ihren Tausenden von zarten weiss-gelben Röslein das helle 

Grün der Lärche kontrastiert, im Herbst aber mit ihren tief orangeroten Hagebutten 

mit der inzwischen ins Gelbe verfärbten Lärche aufs herrlichste harmoniert. 

Schl iesslich beschlossen wir gemeinsam mit unseren Nachbarn im angrenzenden 

roten Landhaus, den trennenden Gartenhag zu entfernen - so dass wir nun alle wie 

in einem einzigen grossen Park wohnen. Wir schauen über den einen grossen Ra­

sen in Richtung Küsnacht zu ihren schönen Blumenbeeten , und sie schauen von 

ihrer Terrasse zu uns herüber in unseren Rosen- und Blütengarten. Aus dieser 

Zaunbeseitigung haben beide Partien enorm gewonnen. 

Buchs und Katzenminze 

Keine Geschichte ohne mindestens einen Tropfen Wermut : Wegen einer schwe­

ren, allerdings letztl ich vorzüglich verlaufenen Rückenoperation konnte meine Frau 

nicht mehr gebückt am Boden arbeiten ; deshalb musste sie letztes Jahr - schwe­

ren Herzens - alle die ihrem Weg im unteren Garten entlang wachsenden Blüten­

pflanzen entfernen lassen ;  sie verschenkte sie an gartenliebende Freunde. Auf Rat 

der ideenreichen Gartenarchitektin Frau N icole Newmark aus Oetwil am See lies­

sen wir, anstelle der Blumenbeete, l inks und rechts des Gartenweges 1 6  kugelför­

mige Buchsbäume pflanzen, die dem Ganzen etwas Alleeartiges geben ; und als 

Bodenbedecker um die Buchsbäume herum setzten wir Hunderte von Katzenmin­

zen ; ein pfefferminzartig duftendes Kraut, das blau blüht und das man im laufe 

des Sommers zweimal bodeneben abschneiden kann,  worauf es sogleich wieder 

zu wachsen und blau zu blühen beginnt. Wenn nun auch dem unteren Garten die 

während etwa 30 Jahren frohe Farbenpracht im Sommer fehlt, so geben ihm die 

Buchsbäume mit ihrem blauen Untergrund doch auch eine schöne, ja eine ganz 

besondere Note, an der wir und u nsere Nachbarn grosse Freude haben. 

Rico Steinbrüche! 

29 Weitere Informationen auf www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch




